Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache?/ 4083 

01. 10. 75 
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Bericht und Antrag 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinie 
Nr. 72/464/EWG über die anderen Verbrauchsteuern auf Tabakwaren als 
die Umsatzsteuer 
— Drucksache 7/3911 — 

A. Problem 

Die bestehenden Unterschiede in den Marktbedingungen auf 
dem Tabakwarensektor konnten bis zum 1. Juli 1975 — nicht 
zuletzt durch die Erweiterung der Gemeinschaft — nicht 
insoweit harmonisiert werden, als es in der Richtlinie Nr. 

72/464/EWG vom 19. Dezember 1972 vorgesehen war. 


B. Lösung 

Die Richtlinie über die erste Harmonisierungsstufe wird um 
ein Jahr bis zum 30. Juni 1977 verlängert. Erst zum 1. Juli 1976 
sind nunmehr die besonderen Kriterien festzulegen, die in der 
zweiten Harmonisierungsstufe anzuwenden sind. 

Der Ausschuß empfiehlt, von der Vorlage Kenntnis zu nehmen. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternative 

keine 


D, Kosten 

unwesentlich 
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Drucksache 7/4083 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Schreiber 


Die Vorlage — Drucksache 7/3911 — wurde dem 
Finanzausschuß mit Schreiben des Präsidenten des 
Deutschen Bundestages vom 9. September 1975 
überwiesen. Der Finanzausschuß hat über die Vor- 
lage am 24. September 1975 beraten. 

Die Verlängerung der Termine der ersten Har- 
monisierungsstufe auf dem Gebiet der Verbrauch- 
steuern auf Tabakwaren um ein Jahr war wegen 
der noch bestehenden Unterschiede in der Defini- 
tion der verschiedenen Gruppen von Tabakwaren 
sowie in der Struktur der Besteuerung notwendig. 


Die Festsetzung der besonderen, in den folgenden 
Stufen anzuwendenden Kriterien setzt voraus, daß 
der Rat vorher die für die Bestimmung und Einord- 
nung der Tabakwaren notwendigen Vorschriften er- 
läßt. Eine zusätzliche Prüfung des Tabakwarenmark- 
tes in der erweiterten Gemeinschaft soll in der nun 
zu verlängernden ersten Phase der Harmonisierung 
erfolgen. 

Der Ausschuß hat die Vorlage einmütig zur Kennt- 
nis genommen. 


Bonn, den 30. September 1975 


Schreiber 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von der Vorlage — Drucksache 7/391 1 — zustimmend Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 30. September 1975 


Der Finanzausschuß 

Frau Funcke Schreiber 

Vorsitzende Berichterstatter 
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